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Ziel und Nutzen

Die Studie (Monitor) gibt Antworten auf wichtige

Fragen, die im Zusammenhang mit der aktuellen

Entwicklung auf dem deutschen ÖPNV-Markt an

das eigene Unternehmen zu stellen sind.

Ausgehend von der aktuellen Situation und

den zu erwartenden Entwicklungen in der Ver-

kehrswirtschaft werden die Veränderungen und

die neuen Anforderungen an die Unternehmen

aufgezeigt, Möglichkeiten der notwendigen

Kostensenkung und Prozessoptimierung dargestellt

sowie mögliche Synergieeffekte und Chancen in

den unterschiedlichen Märkten. Damit ermöglicht

die Studie eine Überprüfung der bisherigen eigenen

Strategie und ihrer Umsetzung.

Auf der Grundlage einer umfangreichen Be-

fragung zum ÖPNV werden Fakten und Grund-

annahmen präsentiert und Prognosen abgegeben,

die nachvollziehbar sind und es jedem Unter-

nehmen der Branche erlauben, selbst individuelle

Einschätzungen einfließen zu lassen.

Die Studie verfolgt das Ziel, die Handlungsnotwendig-

keiten und -potenziale sowie die Chancen und

Risiken objektiv aufzuzeigen und die Anforderungen

und Voraussetzungen für die beteiligten Unter-

nehmen transparent zu machen. Aus den Studien-

ergebnisse können letztlich eigene strategische und

operative Handlungsoptionen abgeleitet werden.

Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-

Research-Methoden ein. Neben umfangreichen

Intra- und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeit-

schriften, Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte

usw.) fließen für die Trendstudie über 200 struktu-

rierte Befragungen mit folgenden Zielgruppen ein:

ö kommunalen und öffentlichen Verkehrsbetriebe

ö privaten Verkehrsunternehmen

ö Verkehrsverbünde

ö Stadtwerke mit angeschlossenem ÖPNV 

Die dargestellten Anwendungen und Entwicklungen

werden mit Hilfe der o.g. Interviews und Experten-

gespräche erhoben. Die Auswertung der Anforde-

rungen und Erwartungen führen zu abgesicherten

Aussagen über die aktuelle Situation, Trends und

Handlungsoptionen sowie Strategien vor allem zur

Kostensenkung. Der Monitor besteht aus Auszügen 

der Stammstudie »ÖPNV im Wettbewerb?« und wird

jährlich wiederholt.

Zielgruppen des Monitors

Der Monitor hilft Verkehrsbetrieben (öffentlich und

privat), Querverbundunternehmen (z.B. Stadtwerke

oder Versorgungs- und Verkehrsgesellschaften) und

kommunalen Institutionen, aktuelle und zukünftige

Potenziale in der Verkehrswirtschaft einzuschätzen

und das eigene Angebot bzw. die eigenen Maßnah-

men vor diesem Hintergrund im Zuge einer Stabili-

sierung der Marktposition auf- und auszubauen.

Der Nutzen ergibt sich z.B. für Vorstände, Geschäfts-

führung, Controlling, Strategie-, Unternehmens- und

Konzernplanung sowie Marketing und Vertrieb.
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... wie geht es weiter?

ÖPNV
unter Kostendruck ...

Auf Grund der abnehmenden öffentlichen Zuschüsse stehen die Verkehrsunternehmen nach eigenen

Angaben unter Kostendruck. Hier sind erfolgreiche und innovative Lösungsstrategien gefragt. Die Studie

beschreibt ausgehend von einer Darstellung der Rahmenbedingungen die verschiedenen Gebiete,

auf denen Aktivitäten möglich bzw. notwendig sind – eine effektive Nutzung der Vertriebswege beispiels-

weise hilft Kosten einzusparen, Kunden zu binden und neue zu gewinnen. Prozessoptimierungen und

Kostensenkungen können jedoch auch über eine veränderte Nutzung der Ressourcen wie Outsourcing 

oder Co-Sourcing erreicht werden.

E-Ticketing in Unternehmen des ÖPNV

Aufgrund der Studienergebnisse, Nachfrage und

Aktualität des Themas erarbeitet trend:research

eine Studie zum E-Ticketing.

Neben dem massiven Kostendruck stehen die

Verkehrsunternehmen auch vertrieblich vor neuen

Herausforderungen, z.B. neue Kundengruppen zu

gewinnen, die bisherigen zu binden und gleichzeitig

die eigene Kostenstruktur zu optimieren.

Um eine Verbreiterung der bisherigen Vertriebs-

wege bzw. eine Vereinfachung der ÖPNV-Nutzung

zu erreichen, setzen einige Verkehrsunternehmen

bereits E-Ticketing-Systeme mit unterschiedlichem

Erfolg ein, während andere sich aktuell in der

Planungsphase befinden.

Die Trendstudie »E-Ticketing in Unternehmen

des ÖPNV« analysiert die verschiedenen Systeme

mit ihren Vor- und Nachteilen und den bisherigen

Erfahrungen. Damit erhalten die Verkehrsunter-

nehmen eine fundierte Grundlage, auf der sie besser

beurteilen zu können, welches System für sie auch

langfristig das optimale ist. Darüber hinaus ist 

zu hinterfragen, welche Systeme langfristig in der

Zusammenarbeit der verschiedenen Verkehrs-

unternehmen Bestand haben.

Zur Studie wird im Februar 2004 eine Präsentation

ausgewählter Ergebnisse für Studienteilnehmer

stattfinden.

Weitere Informationen können Sie mit dem

Bestellformular auf der letzten Seite anfordern.
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Handlungsoptionen sowie Strategien vor allem zur

Kostensenkung. Der Monitor besteht aus Auszügen 

der Stammstudie »ÖPNV im Wettbewerb?« und wird

jährlich wiederholt.
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... wie geht es weiter?

ÖPNV
unter Kostendruck ...

Auf Grund der abnehmenden öffentlichen Zuschüsse stehen die Verkehrsunternehmen nach eigenen

Angaben unter Kostendruck. Hier sind erfolgreiche und innovative Lösungsstrategien gefragt. Die Studie

beschreibt ausgehend von einer Darstellung der Rahmenbedingungen die verschiedenen Gebiete,

auf denen Aktivitäten möglich bzw. notwendig sind – eine effektive Nutzung der Vertriebswege beispiels-

weise hilft Kosten einzusparen, Kunden zu binden und neue zu gewinnen. Prozessoptimierungen und

Kostensenkungen können jedoch auch über eine veränderte Nutzung der Ressourcen wie Outsourcing 

oder Co-Sourcing erreicht werden.

E-Ticketing in Unternehmen des ÖPNV

Aufgrund der Studienergebnisse, Nachfrage und

Aktualität des Themas erarbeitet trend:research

eine Studie zum E-Ticketing.

Neben dem massiven Kostendruck stehen die

Verkehrsunternehmen auch vertrieblich vor neuen

Herausforderungen, z.B. neue Kundengruppen zu

gewinnen, die bisherigen zu binden und gleichzeitig

die eigene Kostenstruktur zu optimieren.

Um eine Verbreiterung der bisherigen Vertriebs-

wege bzw. eine Vereinfachung der ÖPNV-Nutzung

zu erreichen, setzen einige Verkehrsunternehmen

bereits E-Ticketing-Systeme mit unterschiedlichem

Erfolg ein, während andere sich aktuell in der

Planungsphase befinden.

Die Trendstudie »E-Ticketing in Unternehmen

des ÖPNV« analysiert die verschiedenen Systeme

mit ihren Vor- und Nachteilen und den bisherigen

Erfahrungen. Damit erhalten die Verkehrsunter-

nehmen eine fundierte Grundlage, auf der sie besser

beurteilen zu können, welches System für sie auch

langfristig das optimale ist. Darüber hinaus ist 

zu hinterfragen, welche Systeme langfristig in der

Zusammenarbeit der verschiedenen Verkehrs-

unternehmen Bestand haben.

Zur Studie wird im Februar 2004 eine Präsentation

ausgewählter Ergebnisse für Studienteilnehmer

stattfinden.

Weitere Informationen können Sie mit dem

Bestellformular auf der letzten Seite anfordern.
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